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den Flügeln des Gesanges Zzu ott Zzu rheben bemüht WAal. Der Übersetzung
können WIT das Zeugn1s nicht absprechen, daß S1ie klassıscher italienischer
Sprache gehalten, S11 meisterhaften Stil bezeugt

Raıgern. Dr M. K

Porta 10n
Lexikon ZU lateinıschen Psalter (Psalterium Gallicanum) unter yEeENaAUCT Ver-
gleichung der Septuaginta un des hebräischen tes miıt Einleitung ber
die hebr.‚griech.-Jatein. Psalmen und dem Anhang: Der apokryphe Psalter
Salomoms VYo Jakob cker, Dr T ’heol. Phil \ UHEeT, Paulinus: Druckerei,; 1903

&o 234 und 19306 5Sp Preis M D75 al

Das vorliegende Werk ist C]IDe ganz hervorragende Erscheinung auf dem
Gebiete der Psalmen Literatur und ISE dem gelehrten Verfasser desselben
vollkommen gelungen darın jede irgendwie schwer verständliche Stelle des
lateinischen Psalters für das Verstäiändnis des salmenfreundes klarzulegen Die

In OEinleitung (S. 1—234 hat ıohen wissenschafitlichen Wert.
schnitten behandelt dieselbe dıe stellung des salters Kanon, die Zahl, Eın-
teilung und Überschriften der Psalmen und g1ibt Schlusse ausführliche
Übersicht über die Psalmenliteratur kurzum alle hıst. nd kritiıschen Fragen,
die ach welcher Hınsıcht inIner die Psalmen betreften können. Das eiyentliche

salterlexikon Sp 1— I ımfaßRt die alphabetischer Folge geordneten
Oörter des Psalterium Gallicanum und biıietet Anschluß die lateinischen
Vokabeln desselben dıe griechische, hebräische und deutsche Bedeutung des
betreffenden ortes, ann folgen die einzelnen Stellen, denen das Wort VOT-

omm({, mit der sehr zweckmäßigen Zitation der bez. Yanzen Sätze. Zu den
schwierigsten Stellen sınd diıe genauesten Erklärungen der bedeutendsten Autoren :

eigegeben. Die Porta 10 1st CihH er voll Leben und Gründlichkeit, welches
für die Psalmenexegese dauernden Wert nat un dem wissenschaftlıchen Studium
der Psalmen als Hiltsmittel vorzügliıche Dienste eisten wird Möge dieses VOI-

reffliche Werk VO en Psalmenfreunden benützt und auf diese Weise der
iIMMENSE Fleiß aes Verfassers reichlich belohnt werden. Die typographische Aus-
attung verdient alles Lob.

Dr M KRaigern,

adra, erd isty klastera Zbraslavskeho ula rcg13,
Königsaal olım Zist )

Hıstoricky archıv Cesk& Akademie Cisafe Frantiska Josefa PTO vedy, slovesnost
umen 23 D’raze 1903 S09 ME 534 S

Durch die Herausgabe des vorliegenden Urkundenbuches des ehemaligen
Zisterzienserstiftes Köniysaal 111 Böhmen hat sich Herr Kustos Tadra, welchem
WITE schon CiIiNe Reihe gediegener Publikationen auf kirchengeschichtl, Gebiete

hmens verdanken, eın neueSs Verdienst erworben. Das Urkundenbuch erschien
Vorjahre als Nr. 23 des hist. Archivs, welches c1e böhmische Franz

osefs-Akademie herausgibt. Das Zisterzienserstift - Aula reg1a, auch .Königsaa
annt, der ähe VO Prag A fer der Moldau ehemaligen Ber

Kreis gelegen, WAar VO  ] den etzten Pfemysliden ZzZu dem ausdrücklichen Zwecke
gründet worden, möchte für immerwährende Zeiten als die bstätte der
nıge VO Böhmen erhalten bleiben Es ahm somıiıt als solche Stätteden ADeichen KRang CIN, wIıeE das Kloster Denis Frankreich Nach JanauschekOriginum Cisterciensium« DCLXXXVIUIL. 204, soll das Kloster en Namen

böhmischen Rıtter m1t Namen Zbraslav“ erhalten haben Bischof
ohann: LE VO  } Prag überließ die Stelle, an welcherZbraslayv später aufgebautrd: damals Eigentum des Klosters Kladrub 111 Umtausche <Öönıg


